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Gibraltar. Wie ein riesiger Grenzstein zwischen
Europa und Afrika ragt der 425 m hohe Felsen aus der
Meerenge empor, welche die beiden Erdteile trennt.

GIBRALTAR.
An der Südküste Spaniens liegt auf einer Halbinsel die
Stadt Gibraltar; sie ist von einem steilen, 425 m hohen
Felsen überragt. Die Meerenge, die hier die Grenze zwischen
Europa und Afrika bildet und gleichzeitig das Mittelländische

Meer mit dem Atlantischen Ozean verbindet, hat
den Namen „Strasse von Gibraltar". Die Halbinsel mit dem
Felsen ist eine unvergleichliche natürliche Festung, deren
Bedeutung im Altertum von den Karthagern und Römern
und in der Neuzeit zuerst von den Engländern erkannt wurde.
Die Engländer besetzten 1704 diesen wichtigen Punkt und
machten ihn zu einer ihrer besten Seefestungen. Vom Felsen
aus lässt sich die Wasserstrasse bewachen, die an ihrer engsten

Stelle nur 14,2 km breit ist und jährlich von über
7000 Schiffen befahren wird. — Gibraltar ist auch der
einzige Ort in Europa, wo wildlebende Affen vorkommen.
Die muntern Tiere hausen in den Nischen und Löchern des

Felsens und lassen sich gerne den Schutz der englischen
Soldaten gefallen. ho.
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